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RL Richtlinie
Rn. Randnummer
RP Rheinland-Pfalz
Rspr. Rechtsprechung
RStV Staatsvertrag für Rundfunk und Telemedien

(Rundfunkstaatsvertrag)
  
S. Seite, Satz
SH Schleswig-Holstein
SKL Süddeutsche Klassenlotterie
Slg. Sammlung
sog. sogenannt(e/er)
SPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands
SpielhG Bln Gesetz zur Regelung des Rechts der Spielhallen im Land Ber-

lin (Spielhallengesetz Berlin)
SpielV Verordnung über Spielgeräte und andere Spiele mit Gewinn-

möglichkeit (Spielverordnung)
SpielV 2006 SpielV in der Fassung der Fünften Verordnung zur Änderung

der Spielverordnung vom 17.12.2005
st.Rspr. ständige Rechtsprechung
StGB Strafgesetzbuch
sueddeutsche.de Internetportal der Süddeutschen Zeitung
  
Thür Thüringen, Thüringer
ThürGlüG Thüringer Glücksspielgesetz
TKG Telekommunikationsgesetz
  
u.a. und andere, unter anderem
UAbs. Unterabsatz
umstr. Umstritten
UR Umsatzsteuer-Rundschau
Urt. Urteil
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USA United States of America (Vereinigte Staaten von Amerika)
UStG Umsatzsteuergesetz
UWG Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb
  
v. vom, von
v.a. vor allem
Var. Variante
VerfGHE Sammlung von Entscheidungen des Bayerischen Verwal-

tungsgerichtshofs und des Bayerischen Verfassungsgerichts-
hofs, Teil 2: Entscheidungen des Bayerischen Verfassungsge-
richtshofs

VfGH [Österreichischer] Verfassungsgerichtshof
VG Verwaltungsgericht
VGH Verwaltungsgerichtshof
vgl. vergleiche
Vorb. Vorbemerkung(en)
VwGH [Österreichischer] Verwaltungsgerichtshof
  
Werbe-RL Werberichtlinie gem. § 5 Abs. 4 S. 1 GlüStV
WestLotto Westdeutsche Lotterie GmbH & Co. OHG
WpÜG Wertpapiererwerbs- und Übernahmegesetz
WRP Wettbewerb in Recht und Praxis
  
z.B. zum Beispiel
z.T. zum Teil
ZfWG Zeitschrift für Wett- und Glücksspielrecht
ZG Zeitschrift für Gesetzgebung
ZIS Zeitschrift für Internationale Strafrechtsdogmatik
zit. zitiert
zust. zustimmend
Zweiter
GlüÄndStV

Zweiter Staatsvertrag zur Änderung des Glücksspielstaatsver-
trages (Zweiter Glücksspieländerungsstaatsvertrag)
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